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siıch In rel Büchern 15724 wıdmete eınhen wurde. Priıerlas irug diese Linıe voll
un ganz mıiıt als agıster SacTı Palatıı wen1g originelles Werk, das sich sehrS
ware SON! 11ch ıIn iıne m1  IC Lage exerel wendet. ESs WarTl seine letzte
gekommen. ogrölsere Publikation, die se1ine Bindung

Bekannt sSind Silvestros 1ler Schriften die Volksirömmigkeit In dieser Trage be-
Luther, die teilweise VO  - diesem legt

SAaInINECN mıiıt seinen Entgegnungen VCI- och Anfang 1527 wurde eld Priıe-
breitet wurden. Der päpstliche Kat hat nas als agıster Sacrı Palatii gezahlt ET 1st

Iso N1IC bereits K323 sondern TSTI 57sıch VO Anfang aut die rage des Ge-
horsams Luthers den konzen- gestorben. ber während der etizten Jah-
triıert und nicht die Sachirage des ADb- 1st @5 SalızZ ST1 ihn geworden. ET
lasses 1€es tat bekanntlich Cajetan. Ja- wohnte In anta Sabina auf dem Aventin
VUzzı Prierlas habe ıIn Luther e1- WOo wahrscheinlich während des SaC-
1E  - Parallelfall Savonarola gesehen di Roma —begraben worden 1St, 1st NIGC
Man musse disziplinarisch Luther uüberheiert anta Marıa o Miınerva

vorgehen, W1e€e Savonarola In ware gahnz unwahrscheinlich, weil ıIn die-
FPlorenz geschehen Wa  R Dabei verkannte SC Kloster die Konventualen wohnten
Silvestro die Sachfifragen, die g1ng, Tayıızz VeCHHUteET, dals Silvestro a
dals se1ine letzte Hauptschrift Luther der tein.  ıchen uppen still beigesetzt
7a8 verspatetes, inhaltlich VO der refor- wurde, eın Thomist, Papalist und n-
matorischen Entwicklung überholtes konziliarist, den bereits seıit F573
Buch“ bezeichnet worden 1st (Heriber still geworden WArT.
Smolinsky). uch der Bannandro- rlangen Gerhard üller
hungsbulle Luther Wal Prierlas be-
teiligt Da als Inquisiıtor Luthers Satz,
CS se1 den Heiligen eISst, Ketzer
verbrennen man muls mıiıt Gottes Wort Hartmann, Martına Humanısmus und Kr

S1E vorgehen), als häretisch be- chenkritik. Matthias FIacıus Illyrıcus als HT-
zeichnete, 1st angesichts der Hexenver- orscher des Mittelalters HT eıtrage ZUr
brennungen 1mM damaligen talien VCI- Geschichte und Quellenkunde des Mit-
staändlich ber 1es und anderes TUg der telalters DD); u  ga (Thorbecke)

N1IC NUur Beifall eın Leo sandte 2001, 336 Sr geb., ISBN 3-7995-5719-9
Prierlas 5027 als Nuntius italienischen
Staaten, die Bannbulle Luther Fur Kirchenhistoriker bietet die vorlie-

verbreiten (was 1n Deutschland ean- gende allgemeinhistorische Habilitations-
der und Eck besorgen hatten). chrift VO  — Martına Hartmann iıne 1n

Jede Nuntiatur en miıt dem Tod des mancher 1INSIC wohltuende Irriıtation:
beauftragenden Papstes Seltsam, dals Prie- Matthias Flacius wird NIC. In erstier Linıe
ras TSL „einige Monate“* nach dem 1mM Horizont der innerlutherischen Parte1-
aps Hadrian VI In Rom eintraf, der iıne bildungen betrachtet, sondern SC  7G als
jel weltere Reise zurücklegen mMUuUS- Historiker, noch azu als Historiker des
SCIH Informationsmangel? Krankheit? Ha- Mittelalters Dass Flacius uch In dieser
drian behels in 1Im Amt des agister Sacrtı Tätigkeit Uurc und durch gnesiolutheri-
Palatil, ber g1ibt Jetz' aum noch Spuren scher eologe WAaIl, kommt dabei hne
VO  - Tätigkeiten VO  } ihm In dieser Funk- Zweiftel KUrz; das markiert die utorın
t1on, bei der ihm eın Helier ZULE eıte gestellt uch bewusst, die egenüber einer theolo-
worden 1st. Der wichtigste 1NwWwels für ıne giehistorisch domiıinierten Forschung ZUE
Arbeit VO  > iıhm könnte eın Hadrian VI Catalogus estium verıtatıs un den Mag-
gerichtetes „Consilium reilormatione deburger Zenturien quellengeschichtliche
ecclesiae“ se1n, das Paul Kalkoff Cajetan Fragestellungen iın den Vordergrund he-
zugeschrieben ©, worin ihm die FOT- ben ll (19) Dieser nuchterne Blıck der
schung bisher gefolgt ist Da der VT eın Historikerin, die als langjährige 1tarbel-
Bischof SCWESCH SEL Was auf Prierlas, ber terın der MGH VOIL em editorischen
N1IC auf GCajetan ZzZutrı plädiert Tavuzzı Umgang mıiıt Quellen interessiert 1St, legt

dessen für den agıster Sacrı Palatii Zuge Flacius irei, die In theologisch B
Dessen wichtigstes Werk 1st eın Auszug N pragten Diskursen 1mM allgemeinen je]
homas-Texten mıiıt seinen eigenen KOom- weni1g beachtet werden: Flacius erscheint
en Es 1st N1ıC vollständig, belegt als eın Gelehrter, der nach Humanıistenart
ber den Interpretationsdissens Ca ın großem Umfang Manuskripte auifspürte
jetan Tavuzzı mutert, dringlicher als der uneruch vielfach für die Übermiltt-
Luther-Prozels und der Streit mıiıt Cajetan lung mittelalterlicher Texte die Neuzeıit
el Prierlas die Hexenirage SCWESCIL, der VO  - entscheidender Bedeutung wurde.
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Sorgfältig rekonstrulert PE wWI1e Flacius tıon der eistung der Vin dienenden IOTr-
seinen Quellen gelangt Ist. ach einem schungsgeschichtlichen Darlegungen,

ersteh: weitgehend referierenden Kapitel Straifung vertragen€ hat ihre StaT-
über den geistesgeschichtlichen Hınter- ken mehr In der materialreichen amm-

lung als In der analytischen Durchdrin-grund humanistischer Gelehrsamkeit un
kurzen Vorbemerkungen über Flacius’ gung und systematischen Zuordnung.
orbereiıtung seiner kirchenhistorischen Das entstehende Gesamltbild des huma-
Arbeit ım zweıten Kapitel dient das dritte nistischen Gelehrten Flacius IUlyrıcus VCI-

Kapitel der Beschreibung des humanıstı- 1en Beachtung ın der kirchenhistorI1-
schen Forschung.schen Korrespondentennetzes, dem Fla-

RNa Volker LeppıinCIUS die Auffindung zahlreicher Quellen
verdankte, nach denen mıiıt einer regel-
echten „Suchliste ahndete Namen wWI1e
der des In habsburgischen Diıensten ste-

Herrmann, Johannes Wartenberg, Güntherhenden Gaspar VO. Nidbruck, Ottheinrich
VO  — der alz, Ulrich Fugger der der CHN- inter, Chriıstian Bearb.) Politische 'e-
lische Exulant John Bale zeigen die eıte spondenz des Herzogs Un Kurfürsten MOoO-
dieser ontakte Als wichtigste eistung rıtz von Sachsen Januar F5 bis
der vorliegenden Arbeit ber kann die Maı ES32. hg Hıstorische KOommlıs-
Rekonstruktion der Bibliothek des Flacius SIONM hei der Sächsischen ademı1e der WIS-
gelten, die 1m Kapitel erläutert und 1m senschaften Le1pz1g, Berlin (  ademie
Anhang (ZZ2>8) bibliographisch erfasst Verlag) 1998, 959 e geDb., ISBN 3-:05=
wird eın wissenschaftliches Unterneh- 003086-0
INCIL, dessen Verdienst dadurch nıicht C

Der gewichtige Band SC  1e die be-schmälert wird, ass ihm die Tatsache ent-
reıts 1900 DbZWwW. 19053 erschlenenen ungegenkam, ass diese Bibliothek mals-

geblichen Teilen ıIn die Herzog-August-Bi- se1lt 1982 iIm Nachdruck vorliegenden bei-
bliothek Wolfenbüttel eingegange 1st den ersten Bände un! die an:! TrTEeNI

Füniftes DIS siebentes Kapitel arbeıten un jer VO 1978 DZW. 1992 dieser grOS-
angelegten Edition al ährend derden Gebrauch auf, den FPlacius VOo  — mittel-

alterlichen Texten in seiner kirchenhisto- Schmalkaldische rieg aut den zweiten
rischen Arbeit machte Naheliegend 1st die un! den driıtten Band entfällt, ın dessen
Feststellung, ass Flaclus sich editorisch FEditionszeitraum uch noch das Augsbur-

CI nterım VO S OS gehört,LUr papstkritische extfe des Mittelal-
faßt der fünite Band die Füurstenver-teTrs bemühte diese werden umfassend

benannt un historisch eingeordnet schwörung arl Urr Führung
(> Kapitel) als Gesamtprofil stellt fest, Moritzens, das Jorgauer Bündnis VO

ın editorischer Hinsicht se1 Flacius hler, Maı IS 5T die Verhandlungen auf der AN-
VOTL em durch die ausführlichen Wid- naburg bei Lochau VO Oktober I un:

den Vertrag VO  } Chambord VOoO 13 Ja-mungsvorreden, als Humanıst greilbar,
inhaltlich, VOI em durch die lTextaus- 1Uar ES52 His Z Vertrag VO  - 1NZz Vo

wahl, als reformatorischer eologe Mal F352Z der die Voraussetzung IUr
(140) Den Fragestellungen der Autorin den Passauer Vertrag VO. August 1552

un: amı langiristig für den Augsburgerentsprechend, wird uch e1m Catalogus Religionsfrieden VO  e 15 schuf‘estium verıtatis VOI em der Quellenge-
DIie teilweıise VO  — Johannes Herrmannbrauch und die stupende Quellenkennt-

N1S des Flacius behandelt (6 Kapitel) und teilweise VO  — Christian iınter VeCI-

eic entscheidende Bedeutung diese historische Einleitung 13—-47) De-
handelt die organge 1n AbschnittenQuellensammlunge legt das Kapl-

Von Verden bis zZzu Lochauer Tag,tel dar, das die weitgehende Abhängigkeit
der Magdeburger Zenturien nicht 1mM Aufi- DIie Verhandlungen In Lochau, Von
bau, wohl ber 1n der Quellenauswertun Lochau nach Chambord, Dıe Liquida-
VO Catalogus nachweilst, dem s1e tionsverhandlungen mıiıt den Ernestinern,
ben den Bibliotheken VO  - Magdeburg Dıe Belagerung der ia Magdeburg,

Diıie Bemühungen die Entlassungun Jena den Großteil des VO ihnen
verarbeiteten Materials verdanken. Fnt- des Landgrafen Philipp VO Hessen aus$s

sprechend erscheıint nu ın H.s Arbeit die- der Haflt, DIie Coniessio Saxonı1ca und die
sCeTrT selbst un nicht die Zenturien „als tellung Zu Konzil VO ET Der

Feldzug 1Im MarTz un: Aprıl 1532 DIieeigentlicher Beginn der protestantischen Haltung der Ernestiner ZU Fürstenbund,Geschichtsschreibung“ (200)
Dıie Arbeit, die manchen tellen, DıIie Verhandlungen In L1Inz, FT Dıe

insbesondere ın den breıten, der ExXxposi- Beziehungen VO  — Kurfürst Or1ıtz Ka


